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In ein paar Wochen an der GV im Juni ist 
es so weit und meine 14-jährige Amtszeit 
als Präsident von Handball Wohlen wird 
zu Ende gehen. 

Ich schaue auf viele schöne, unterhalt-
same, ereignisreiche Erlebnisse, Erkennt-
nisse und Erfahrungen zurück. Hier alle 
zu beschreiben, wäre dann aber doch zu 
viel Text. Falls du mehr darüber erfahren 
möchtest, lade mich doch zu einem Es-
presso oder einem Bier ein. Ich erzähle 
es dir gerne.

Ich trete als Präsident zwar ab, aber ich 
werde nicht weit weg gehen. Handball 
Wohlen bleibe ich als treuer Zuschauer, 
Revisor und als Betreuer einzelner 
Sponsoren erhalten. Zudem bin ich wei-
terhin im Vorstand und Mitglied vom 
«Club 66/11». Übrigens: Bist du da auch 
dabei? Schau doch spontan mal rein unter 
www.club6611.ch.

Ich versuche hier an dieser Stelle im 
Schnelldurchlauf ein paar Höhepunkte 
der letzten 14 Jahre aufzuschreiben. Los 
gehts: Eröffnung Dreifachturnhalle Hof-
matten II, Frauen in der NLB, Aufstieg 
der Herren in die 1. Liga, zweimal ein 
Cup-Achtelfinal unseres «Eis» gegen die 
Kadetten Schaffhausen und einmal gegen 
den RTV Basel, die Hagewo-Karussell-
bar, Projekt «Handball macht Schule», 
diverse Aufstiege und Cupfinal-Teilnah-
men der Junioren und Juniorinnen, das 
Projekt SG Freiamt PLUS, Teilnahmen 
am «HUFO» (Handball-Unternehmer-Fo-
rum), das erst kürzlich veröffentlichte 
Image-Video von Handball Wohlen, die 
Vereinszeitschrift «Gägestoss» – und all 
die vielen tollen Menschen, die ich dank 
meinem Präsidentenamt kennenlernen 
durfte. So. Durchatmen. 

Ich könnte noch viel Weiteres aufzählen, 
aber es ist genug jetzt.

Einfach grandios und sensationell, dass 
ich das alles erleben durfte. Ich bin allen 
dankbar, die mich dabei unterstützt ha-
ben.

Ich wünsche allen Handball-Freundinnen 
und -Freunden einen erfolgreichen Sai-
sonabschluss und weiterhin viel Freude 
bei der schönsten Sportart dieser Welt. 
 
Danke. Es war mir eine Ehre.

Gesunde Grüsse, 
Hopp Wohle! Für immer!

Euer zukünftiger Ex-Präsi, 
Martin (Laubi) Laubacher

Mein letztes Wort
Der abtretende Präsident Martin Laubacher 

Laubi trifft (Ex-)Bundesrätin Doris Leuthard.

2010. Laubi in seinem ersten Amtsjahr. 

Editorial | Präsident

Laubi wäscht sogar die Trikots. Laubi am Saurierturnier.
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Ladys First. In der Hauptrunde der 2. Liga 
haben unsere Frauen viel ausprobiert, 
jede Spielerin kriegte genügend Einsatz-
zeit. Mit sechs Punkten aus 10 Spielen 
ging es in die Abstiegsrunde. Dort legten 
die Wohler Handball-Frauen einen Zahn 
zu. Elf Siege gab es in 14 Spielen. 
1. Platz. Der Ligaerhalt war nie in Gefahr. 
Wie es mit den Frauen weitergeht und 
wie sich das Kader in der nächsten 
Saison zusammensetzt, ist noch unklar 
zum jetzigen (frühen) Zeitpunkt. Unsere 
Ladys haben in dieser Saison aber viel 
Freude gemacht. 

Die zweite Mannschaft in der 3. Liga er-
lebt durchwachsene Zeiten. Total wurden 
27 Spieler in allen 17 Partien eingesetzt. 
Dabei gab es nur fünf Siege. Aktuell steht 
man auf dem vorletzten Tabellenplatz 
(letztes Spiel am 6. Mai). Ob dies zum 
direkten Ligaerhalt reicht oder ob es 
noch Barragespiele gibt, ist noch unklar. 
Die eher verhaltene Saison würde mit 
dem Ligaerhalt wohl den grössten Erfolg 
darstellen.

Der ersten Mannschaft in der 2. Liga lief 
es mal geschmiert und mal ziemlich har-
zig. Man wird die Saison voraussichtlich 
auf dem 4. Rang beenden. Der 3. Platz 
hätte wohl für die Aufstiegsspiele ge-

reicht. Am Ende hat das Team bewiesen, 
dass es vorne mithalten kann. Allerdings 
haben die verletzten Spieler (Horn oder 
Schmid) und die vielen Absenzen dazu 
beigetragen, dass es eine Saison mit 
Hochs und Tiefs wurde. Darunter hat 
wohl auch die Motivation etwas gelitten. 
12 Siege in 21 Spielen (Stand Ende 
April) ist ganz ordentlich. Es wäre aber 
mehr möglich gewesen. Mit mehr Biss, 
mehr Trainingspräsenz und wohl auch 
mehr Disziplin. 

Schon jetzt klar ist, dass es einen neuen 
Trainerstaff geben wird. Cheftrainer 
Generoso Chechele – der seit Anbeginn 
der Coronapandemie das Team über-
nommen hat – wird sein Amt niederle-
gen. Chechele wird neuer Sportchef von 
Handball Wohlen. Der neue Trainer 
heisst Ingmar Daniel Steiger. Er wohnt 
mit seiner Freundin in Seengen, stammt 
ursprünglich aus der Pfalz in Deutsch-
land. Dort spielte er auch Handball auf 
einem ansehnlichen Niveau (3. Liga). Er 
ist ein Handballkenner und war bislang 
in der zweiten Mannschaft tätig. Steiger 
(Jahrgang 1979) trainierte schon in 
Deutschland ein Team und feierte dabei 
zwei Aufstiege. Er legt ein besonderes 
Augenmerk auf die Verteidigung. Das 
können unsere Jungs gut gebrauchen. 
Steiger ist engagiert, motiviert und am-
bitioniert. Gemäss Verantwortlichen von 
Handball Wohlen der richtige Mann für 
die Zukunft. Steiger selbst sagt: «Ich freue 
mich auf die neue Herausforderung in 
diesem tollen Verein. Das Team hat viel 
Potenzial». Sein Co-Trainer wird Goalie 
Sascha Rudi.

Das Ziel der ersten Mannschaft ist und 
bleibt klar: Rückkehr in die 1. Liga. Dafür 
kriegt das Team aber Zeit. Es muss nicht 
gleich nächste Saison sein. Hauptsache, 
die Entwicklung stimmt. Wie sich das 
Team genau zusammensetzt, wird sich 
in den kommenden Wochen zeigen.

Neuer Trainer für das «Eis»
Eine Übersicht über die drei Aktivteams 

Aktivteams | 

Goalie Sascha Rudi wird neuer Co-Trainer.

Unsere Frauen mit Trainer Eric Reymond. Neuer «Eis»-Trainer Ingmar Daniel Steiger.



VILLMERGEN

HOPP
HANDBALL WOHLEN
Ihr Stern in Villmergen

Alle Handball-Dinosaurier auf einem Haufen: Die Legenden (in Weiss) siegten vor Muri (in Rot) und Wohlen (in Blau).
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Sie war, ist und bleibt eine wunderbare 
Schafferin, ein sympathischer Mensch 
und eine grosse Persönlichkeit von Hand-
ball Wohlen. Dominique Meier braucht 
jetzt aber eine Pause. Wir gönnen ihr das. 
Und hoffen, dass sie irgendwann wieder 
eine Funktion im Verein übernimmt. 

Rückblick ins Jahr 2013. Fünf Kinder ste-
hen beim ersten Training in der Halle. In 
den Monaten zuvor hat Dominique Meier 
mit dem damaligen Sportchef Martin 
Kleiner alles aufgegleist. Der Verein stellt 
sie in einem 20-Prozent-Pensum für das 
«Projekt Kinderhandball» an. Sie erstellte 
ein Konzept, inklusive Marketing. Sie be-
suchte die Schulen der Region und brach-
te den Handballsport den Schülerinnen 
und Schülern nahe. Und dann stehen fünf 
Kids in der Halle. Das hört sich nach einer 
Enttäuschung an? Dominique Meier lacht. 
Denn sie weiss, dass es der Startschuss 
war in eine hocherfolgreiche Zukunft. 

Das Echo war von Anfang an positiv. Meier 
war die perfekte Besetzung für diesen Job. 
Denn sie hat nicht nur Ahnung vom Hand-
ball, sondern ist auch pädagogisch be-
wandert. Sie hat den «Master of Science» 
in Sportwissenschaften mit dem Spezial-
gebiet Prävention und Rehabilitation in der 
Tasche – und das Lehrdiplom für Maturi-
tätsstufe. Und so dauerte es auch nicht 
lange, bis der Kinderhandball in Wohlen 
Früchte trug. Heute gibt es mehrere Teams. 
U5, U7, U9, U11. Die Halle ist immer gut 
gefüllt mit Kindern. Jede Saison sind es 
zwischen 70 und 90 Kinder. In den letzten 
Jahren gab es immer Wartelisten. «Man will 
den Kindern gerecht werden», sagt sie 
dazu. Das Problem war die Hallenkapa-
zität. Mit der neuen Hofmattenhalle wurde 
diese Problematik etwas entschärft. «Es 
war eine sehr intensive und spannende 
Zeit. Der Verein hat mich immer stark 
unterstützt. Zudem gibt es ein tolles Team 
im Kinderhandball mit vielen Helferinnen 
und Helfern», sagt die 37-Jährige. 

Von fünf Kindern im Jahr 2013 sind es mitt-
lerweile immer zwischen 70 und 100 Kids 

gewesen. Dominique Meier trieb «Hand-
ball macht Schule» und den Kinderhand-
ball voran. In Wohlen und auch beim 
schweizerischen Handballverband (SHV). 
Denn ihr Können blieb nicht unentdeckt. 
Sie wurde vom SHV zu 100 Prozent an-
gestellt als Leiterin der Abteilung Handball-
förderung. Beim Verband ist sie auch zu-
ständig für «Handball macht Schule». Ein 
Programm für die ganze Schweiz mit total 
sieben Angestellten. Wir dürfen stolz sein 
auf den Exportartikel «Dominique Meier». 

Vor wenigen Wochen stehen 150 Men-
schen in der Hofmattenhalle. Sie alle klat-
schen für Dominique Meier. Bei ihrer Ver-
abschiedung wird sie mit lieben Worten 
und Geschenken eingedeckt. «Das war 
sehr schön und etwas traurig zugleich», 
sagt sie. Bei einem Anlass des Kinder-
handballs, wo die Kleinsten zum Ab-
schluss der Saison mit den Eltern trainie-
ren dürfen, wird ihr «Goodbye» gesagt. 
«Die Kinder, die jahrelang ins Training ge-
kommen sind, sehe ich jetzt nicht mehr. 
Ja, das ist schon ein wenig traurig.» 

Aber sie hat sich ihren Schritt sehr wohl 
überlegt. Meier spielte jahrelang in der 
ersten Frauenmannschaft von Handball 
Wohlen, schaffte es bis in die Nationalliga 
B. Nach drei Kreuzbandrissen beendete 
sie 2019 ihre Aktivkarriere. Zu diesem 
Zeitpunkt war sie im Kinderhandball aber 
schon felsenfest verankert. Doch jetzt ist 
Zeit für etwas Neues. Die Wohlerin (die in 
Ennetbaden wohnt) meldet dem Verein im 
September 2022 frühzeitig, dass sie eine 
Pause möchte. «Nach zehn Jahren möchte 

ich etwas mehr Freizeit. Ich benötige diese 
Pause, um herauszufinden, wie es weiter-
geht», sagt Meier. 

Im vergangenen Jahrzehnt hat es nebst 
dem Privatleben nur ein Thema gegeben: 
Handball. Nebst ihrem Job beim SHV war 
sie dann abends und an den Wochenen-
den meist ebenfalls in der Handballhalle. 
Jetzt möchte sie Neues entdecken. Was 
das genau sein wird, weiss sie noch nicht. 
«Das möchte ich im kommenden Jahr he-
rausfinden.» Sicher ist wohl, dass es et-
was mit Handball zu tun haben wird. Sie 
besitzt die C-Trainer-Lizenz und lässt of-
fen, ob sie mal ein Team im Nachwuchs 
oder gar bei den Aktiven trainieren möchte. 
Der Leistungssport reizt sie auf jeden Fall. 

Der Verein ist nach wie vor auf der Suche 
nach einem Nachfolger oder einer Nach-
folgerin. Es sind grosse Fussstapfen, die 
Meier hinterlässt. «Es ist eine wundervolle 
Aufgabe. Und die Erfolge sind sehr schnell 
zu sehen. Und mit den Kindern macht es 
immer Spass, wirklich immer.» Ein Bei-
spiel für den Erfolg des Wohler Kinder-
handballs: Joshua Schmid und Samuel 
Scheiwiller waren zwei Kinder, die vom 
ersten Tag an beim Kinderhandball dabei 
waren. Heute sind sie Teil der ersten 
Mannschaft von Handball Wohlen.

Sie sagt, sie brauche diese Auszeit und 
den Abstand. Sie sagt aber auch: «Ich 
glaube, das Kapitel Handball Wohlen ist 
für mich nicht abgeschlossen. Vielleicht 
geht es in einem Jahr wieder zurück. Viel-
leicht auch woanders hin. Ich weiss es 
nicht.» Nach zehn Jahren verliert der 
Kinderhandball in Wohlen seine grosse 
Figur. Und trotzdem geht die Reise mit 
den Kleinsten des Vereins weiter. Einfach 
ohne die Gründerin und Treiberin. Aber 
Dominique Meier wird mit dem Verein 
weiterhin eng verbunden bleiben.

Riesiges Herz für den Nachwuchs
Dominique Meier macht nach zehn Jahren eine Pause

Kinderhandball | Dominique Meier (Titelbild)
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Aebersold Philipp, Villmergen
Amsler Anita, Wohlen
Amsler Erik, Wohlen
Arreghini Alessandro, Wohlen
Bächer Scheiwiller Christine, Wohlen
Bächer Stefan, Wohlen
Behr Bircher Cellpack BBC AG, Villmergen
Bolliger Martin, Wohlen
Bolliger Raphael, Staufen
Bosisio Urs, Hägglingen
Böss Franziska, Riehen BS
Breitschmid Philipp, Lenzburg
Bürgi Ruedi, Wohlen
Burkard Ernst, Wohlen
Caduff Fabio, Wohlen
Caruso Gianni, Wohlen
Chechele Generoso, Wohlen
Christen David, Rombach
Devaud Bernard, Waltenschwil
Donat Marc, Wohlen
Donat Werner, Wohlen
Dubler Urs, Wohlen
Dubler Walter, Wohlen
Duschén Marco, Wohlen
Duss Niklaus, Wohlen
Eberli Daniel, Niederwil
Eser Matthias, Rumisberg
Fischer Daniel, Villmergen
Fischer Reinhard, Tennwil
Fontana Peter, Wohlen
Frey Manuel, Wohlen
Geissmann Thomas, Wohlen
Gretler Christian, Büttikon
Griesel André, Wohlen
Grob Bruno, Wohlen
Gwerder Sven, Wohlen
Häfliger Monika, Aarau
Healy-Gfeller Karin, Wohlen
Hegi Beni, Wohlen
Hoffmann Thomas, Schöftland
Hoffmann-Burkart Claudia, Wohlen
Holenweger René, Wohlen
Hollinger Viktor, Wohlen
Huwiler Paul, Wohlen
Iannone Adriano, Wohlen
Isler Heribert, Widen
Iten Jean-Daniel, Unterägeri
Iuliano Davide, Wohlen
Jaeggi Stephan, Dottikon
Jauslin Matthias, Wohlen
Jenny Pascal, Arosa
Kamber Martin, Wohlen
Kaufmann Mats, Waltenschwil
Kleiner Martin, Kilchberg
Koch Charly, Büttikon
Koch Andreas, Wohlen
Koch Christoph, Meisterschwanden

Koch Frank, Bettwil
Koch Hanspeter, Waltenschwil
Koch Josef, Büttikon
Koch Michael, Wohlen
Küng Patrick, Bremgarten
Laubacher Martin, Wohlen
Lochmann Remus, Wohlen
Loser Chris, Wohlen
Lüssy Joachim, Aarau
Lüthi Frank, Wohlen
Lütolf Marco, Waltenschwil
Maag Stefan, Affoltern a. A.
Maranta Gregor, Wohlen
Matter Martin, Hilfikon
Mattiola Alessandro, Wohlen
Maurer Daniel, Wohlen
Maurer Philippe, Hägglingen
Mazzotta Franco, Büttikon
Meier André, Meisterschwanden
Meier Markus, Wohlen
Meier Carole, Bellikon
Meier Christian, Wohlen
Meier Beat, Wohlen
Melliger Hans, Sarmenstorf
Menneking Klaus, Waltenschwil
Meyer Jürg, Kallern
Meyer Thomas, Uezwil
Meyer Martin, Wohlen
Meyer Meinrad, Wohlen
Müller Fabrice, Wohlen
Müller Patrick, Würenlos
Müller Urs, Wohlen
Neeser Hansruedi, Wohlen
Nickelsen Rüdiger, Rombach
Olschimke Ginny, Waltenschwil
Peterhans Thomas, Niederwil
Racipi Agon, Wohlen
Rappo Nils, Anglikon
Rudi Roberto, Schinznach Dorf
Schalch Hanspeter, Wohlen
Schertenleib Martin, Bremgarten
Schmid Markus, Rottenschwil
Schmid Thomas, Wohlen
Schmid Tomi, Wohlen
Schmid-Isler Barbara, Wohlen
Schneider Martin, Tennwil
Schürmann Urs, Wohlen
Seiler Daniel, Wohlen
Sieverding Marc, Zürich
Stierli Andreas, Wohlen
Stöckli Fabian, Wohlen
Studerus Adrian, Nussbaumen
Wagner Michel, Wohlen
Weisshaupt Hanspeter, Wohlen
Wernli Rolf, Bünzen
Wertli Michael, Wohlen
Zumstein Adrian, Villmergen

Club 66/11 Mitglieder



9Nachwuchs | Alle Stufen

Unser Verein legt grossen Wert auf eine 
intakte und starke Nachwuchsarbeit. 
Hier eine Übersicht aller Teams im 
Juniorenbereich. 

Kinderhandball
Nach wie vor hocherfolgreich. Bei der 
Führung gibt es einen grossen Wechsel. 
Dominique Meier tritt ab. Mehr dazu findet 
man auf Seite 7 dieser Ausgabe.

Juniorinnen FU14 
In der Meisterschaft konnten die jungen 
Frauen viel Erfahrung sammeln und sich 
weiter auf die nächsten Schritte vorberei-
ten. Über einen Sieg konnte in der aktu-
ellen Saison noch nicht gejubelt werden. 
Trotz allem bleibt die Freude über den 
Sport ungebrochen. 

Juniorinnen FU16 
Mit viel Freude kämpft sich das Team 
durch die Meisterschaft. Bei ihnen steht 
weiter die Ausbildung und die Freude am 
Handball im Vordergrund. Mit einem Sieg 
in zehn Spielen ist sportlich noch Steige-
rungspotenzial vorhanden. 

Juniorinnen FU18 Promotion
Kurz vor Saisonende können sich die 
U18-Juniorinnen in der Hauptrunde der 
Promotionsklasse mit sechs Punkten 
aus neun Spielen auf den 3. Rang kämp-
fen. Für sie geht es in der neuen Saison 
in der Promotionsklasse weiter. 

Juniorinnen FU18 Inter
Nach der starken Vorrunde müssen 
unsere U18-Ladys in der schwierigen 
Interklasse einiges an Lehrgeld bezahlen. 
Trotz allem konnten auch dort einige 
Erfolge gefeiert werden. Nach elf (von 
total 14) Spielen steht das Team mit fünf 
Punkten auf dem 4. Platz. Die Niederlage 
im Aargauer Cupfinal war schade – und 
gleichzeitig doch ein grosser Erfolg, es 
so weit geschafft zu haben. 

Junioren U13
Fleissig vertreten sind bei Handball 
Wohlen die U13-Junioren. Drei Mann-
schaften waren in der laufenden Meister-
schaft dabei. Ein Team ist in der Inter-
klasse vertreten. Die jungen Talente auf 
der zweithöchsten Stufe konnten sich 
kurz vor Saisonende mit 10 Punkten auf 
den guten 3. Platz kämpfen. Mit Glück 
und einem Sieg mehr, reicht es zum Sai-
sonende noch auf einen Barrageplatz für 
den Aufstieg. Dabei waren auch die bei-
den Teams in der Promotionsklasse sehr 
erfolgreich. Beide Mannschaften rangie-
ren zum Saisonende auf Platz eins und 
zwei. 

Junioren U15 Regio
Weniger erfolgreich, dafür mit viel Leiden-
schaft und Einsatz ist auch die Meister-
schaft für die U15-Regio-Mannschaft 
bald vorbei. Mit einem Sieg in der Rück-
runde bleibt noch Luft nach oben. 

Junioren U15 Inter
Für viel Freude sorgt die U15-Inter-Truppe. 
Die jungen Kämpfer zeigen eine starke 
Saison und spielen beinahe ganz vorne 
mit. Kurz vor Saisonende stehen sie mit 
zehn Punkten aus neun Spielen auf dem 
starken 3. Rang.

Junioren U17 Regio
Gute Leistungen zeigt erneut auch die 
U17 Regio. Nach neun Partien steht das 
Team mit neun Punkten auf dem soliden 
3. Rang. Für sie geht es nächste Saison 
erneut in der Promotionsklasse weiter. 

Junioren U17 Inter
Die starken Leistungen der U17-Junioren 
halten sich auch in der schwierigen 
Inter-Gruppe. Ende der Saison kann man 
sich im Mittelfeld halten. Dank den guten 
Leistungen in dieser Saison verbleibt 
das U17-Team auch nächste Saison in 
der starken Interklasse. 

Junioren U19 Inter
Nach dem Abstieg aus der Interklasse 
spielen unsere U19-Junioren in der Pro-
motionsklasse ganz vorne mit. Bis zum 
April konnten alle sechs Partien gewon-
nen werden. Damit qualifiziert sich die 
U19 erneut für die Entscheidungsspiele 
um die Qualifikationsrunde für die Inter-
plätze. 

Hopp Wohle!

Vorne mit dabei
Der Nachwuchs von Handball Wohlen

Unser Handball-Nachwuchs macht riesig Freude.
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Von Wohlen nach Brighton: Linkshänder. Flügelspieler. Geile 
Siech. Und ein Versprechen für die Zukunft unseres Vereins. 
Samuel Scheiwiller ist 18 Jahre jung und hat bereits den 
Sprung in die erste Mannschaft von Handball Wohlen geschafft. 
Der Wohler, der alle Nachwuchsstufen im Verein durchlaufen 
hat, ist aber aktuell nicht verfügbar. Er ist auf Sprachaufenthalt 
in England. Doch auch da betätigt er sich im Handballsport. 
Scheiwiller (das ist der auf dem Bild mit dem roten Pullover von 
Handball Wohlen) spielt dort bei Brighton Handball. Wie hoch 
das Niveau ist, wieso das Tor kein Netz hat, was die Dame 
links im Bild für eine Funktion hat – und ob er sich bei Brighton 
wirklich fit hält? Keine Ahnung. Your guess is as good as mine. 
Wir freuen uns aber jetzt schon, wenn er wieder zurück ist. 

Rund um Handball Wohlen 

Imagevideo: Da hat Marco Matter ein richtig geiles Ding hinge-
zaubert. Das Imagevideo «Mer send Handball Wohle!» (auf 
Youtube zu sehen) ist ein toller Blockbuster geworden. Von 
klein bis alt dürfen unsere Vereinsmitglieder ihren Handballsenf 
abgeben. Und dabei ist alles positiv. 

Mit der neuen Halle im Rücken ist auch sehr viel Euphorie zu 
spüren. Da fallen superlative Begriffe: cool, sensationell, geil, 
Freundschaft, Familie, Lebensschule. Schon über 1000 Leute 
haben es sich reingezogen. Eigentlich müsste es noch mindes-
tens eine Null mehr sein. Wir haben ja noch Zeit bis zum 
nächsten Imagevideo des Vereins.

Als Laubi at Fasnacht: Immer wieder will der Präsi die Handballer 
an den Göttiball prügeln. Und meist folgt man den Anweisun-
gen unseres fasnachtsbegeisterten Präsidenten und «Göttis». 
Dieses Jahr wurde der Göttiball regelrecht mit Laubis geflutet. 

Es waren rund ein Dutzend Laubis unterwegs. Und nicht nur 
dem Präsidenten blieb das Bier im Hals stecken, sondern auch 
die Göttiball-Besucher rieben sich den Wodka aus den Augen. 
Wieso diese Double-Tuble? Unser Präsi Laubi tritt ja bald ab. 
Und das nach 14 Jahren. Was er alles geleistet hat, ist gigan-
tisch. Als Dank und Wertschätzung oder einfach verrückte 
Verrücktheit haben sich ein Dutzend aktuelle und frühere 

«Eis»-Spieler als Laubi verkleidet und den Göttiball besucht. 
Sie waren ausgestattet mit allem, was einen richtigen Laubi 
eben ausmacht. Maske, «Arosa»-Hemd, Glatze, (Mini-)Bauch, 
beste Stimmung, leichter Durst – und was es sonst noch 
brauchte für einen richtigen Laubi.

Übrigens: Die Laubi-Doubles haben bei der Maskenprämierung 
unter kuriosen Umständen gar den 2. Rang geholt. Und die 
gewonnenen 200 Stutz wurden gleich in den tollen Abend 
 reinvestiert (Danke an dieser Stelle auch der Götti Gesellschaft 
Wohlen für den geilen Ball!). Nächstes Jahr kommt aber wieder 
nur ein Laubi, das sollte reichen.



Friedhofstrasse 10    5610 Wohlen    056 622 11 08    donatag.ch    info@donatag.ch      

BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

www.garagedubler.ch
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Liebe Freunde von Handball Wohlen

Darf ich mich kurz vorstellen? Ich heisse 
Andreas Stierli, bin 37 Jahre alt und lebe 
mit meiner Freundin in Zofingen. Seit 
meinem 6. Lebensjahr widme ich meine 
Freizeit dem Handballsport. Die letzten 
31 Jahre als Spieler und zukünftig als Prä-
sident bei Handball Wohlen. Beruflich bin 
ich in Wohlen zu Hause. Ich bin Gründer 
und Miteigentümer der Planea AG in 
Wohlen.

Ich bin stolz, in die grossen Fussstapfen 
meines Vorgängers Martin Laubacher 
treten zu dürfen. Bei Laubi möchte ich 
mich für seine grossartige Arbeit als 
Präsident in den letzten 14 Jahren herz-
lich bedanken. Was er für den Handball 
in unserer Region geleistet hat, verdient 
unsere höchste Anerkennung. 

Nun beginnt eine neue Ära. Ich freue 
mich, zusammen mit meinen Vorstand-
kollegen Sergio Abalo (Ressourcen), 
Philippe Maurer (Finanzen), David Chris-
ten (Aktuar), Raphi Bolliger (Spielbetrieb), 
Christoph Schraner (Material), Flavio 
Galliker (Anlässe) und Manu Frey (Mar-
keting/Sponsoring) das neue Handball-
jahr in Angriff nehmen zu dürfen. Zu-
sammen werden wir alles daransetzen, 
den Verein auch in Zukunft erfolgreich zu 
führen und die kommenden Herausfor-
derungen zu meistern.

Ehrlichkeit, Respekt und Fairness sowie 
eine offene Kommunikation sind für mich 
zentrale Bestandteile einer gut funktio-
nierenden Gemeinschaft. Ich und der 
Vorstand sind euch bereits jetzt dankbar, 
wenn ihr uns Feedback gebt, wenn etwas 
nicht so läuft, wie ihr euch dies vorstellt 
– oder ihr Verbesserungsvorschläge habt. 
Natürlich freuen auch wir uns über Lob, 

wenn uns etwas gut gelungen ist. Als 
Präsident möchte ich aber auch eure 
Ansprechperson bei Problemen sein und 
ein offenes Ohr für euch haben. Zögert 
also nicht, mich zu kontaktieren, ich bin 
überzeugt, zusammen werden wir Lösun-
gen finden.

In meinem ersten Jahr werden wir den 
Verein mehrheitlich wie gehabt weiter-
führen und dann nach und nach neue 
Projekte lancieren. Wir vom Vorstand 
wollen Handball Wohlen so weiter stabili-
sieren und gesund wachsen lassen. Wir 
freuen uns darauf, euch bald mit ersten 
Informationen bedienen zu können.

Nun wünsche ich euch allen eine gute 
und erholsame Sommerpause. Geniesst 
die handballfreie Zeit und hoffentlich 
auch eure Ferien. 

Nicht vergessen: Am 23. Juni ist die Ge-
neralversammlung von Handball Wohlen. 
Und am 19. August 2023 findet unser 
Vereinsspieltag in Wohlen statt. Es würde 
mich freuen, möglichst viele von euch 
dort begrüssen zu dürfen. 

Euer baldiger Präsident,

Andreas Stierli

Darf ich mich vorstellen?
Der neue Präsident Andreas Stierli

Angefangen hat er bei Pfadi Wohlen. Andreas Stierli war ein 
starker Spielmacher und ging da hin, wo es weh tut.

Präsidentenwechsel:  
Laubacher (rechts) übergibt an Stierli.

Für ein paar Saisons spielte er in der NLB bei Zofingen.  
Ansonsten war der Künter Andreas Stierli immer in Wohlen.
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Herzlichen Dank unseren  
Saisonmatchball-Sponsoren
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Klein-Martin ist weder als Handballer 
noch als Präsident auf die Welt gekom-
men. Eigentlich wollte er Fussballprofi 
werden. Doch das hat er knapp verpasst, 
weil er bei einem Training (als Ciriaco 
Sforza entdeckt wurde) krankheitshalber 
gefehlt hat. Also wurde Sforza der Star, 
der Nati-Captain und gewann mit Bayern 
München die Champions League, dabei 
war Laubi mindestens gleich talentiert 
wie Sforza (das behauptet er zumindest). 
Trotzdem hat Laubi seine Karriere als 
Fussballer vorangetrieben. Immerhin 
wurde er Stammspieler der dritten Mann-
schaft beim FC Wohlen (4. oder 5. Liga) 
und wurde kurzzeitig gar dem FC Vill-
mergen abgegeben. Momol.

Das erste Mal in Kontakt mit uns Hand-
ballern kam Laubi beim legendären Fuss-
ballspiel zwischen den Fussballern und 
den Handballern. Jeweils am 1. August 
traf man sich auf der Paul-Walser-Stif-
tung zum gemütlichen Kick. Danach – 
bei der After-Party – hat er dann bemerkt, 
dass wir Handballer «glatti Cheibe send». 
Von da an hat man ihn öfters in der 
Handballhalle im Junkholz bei Spielen 
der ersten Mannschaft angetroffen. Schon 
damals war er nicht immer einverstan-
den mit dem, was wir Handballer auf 
dem Spielfeld abgeliefert haben. Und er 
war der Meinung, dass er in dieser Sport-
art auch mitmischen und mithalten kann.

Ich weiss nicht mehr genau, wann er am 
sogenannten Bank-Verein-Turnier in der 
gemischten Mannschaft (Handballer und 
Fussballer) als Kreisläufer seine ersten 
Würfe mit dem Harzball gemacht hat. 
Aber Laubi war talentiert. Er hat die Kugel 
immer gefangen und mit aller Kraft auf 
die Kiste geschossen. Manchmal traf er 
sogar ins Tor. Ein neuer Handballer war 
geboren.

Immer mehr hat er sich mit dem TV 
Wohlen Handball identifiziert und dann 
auch eine Lizenz gelöst. Er hat mit dem 
«Herre Drüü» tolle Erfolge gefeiert. 3.-Li-
ga-Meister, Aufstieg in die 2. Liga. Laubi 
hat sich auch im Verein immer mehr en-
gagiert, beispielsweise als Wirt im Hand-
ballbeizli, oder er übernahm die Organi-
sation des Kilometerlaufs.

Es war dann an der GV 2009, als «Küse» 
Meier nach seiner erfolgreichen Zeit als 
Präsident einen Nachfolger suchte – und 
vermeintlich niemanden fand. Beim Wald-
haus Chüstellihau, wo die GV abgehalten 
wurde, ist der Fussballer mit dem gros-
sen Handballherz zum 10. Präsidenten 
unseres Vereins gewählt worden.

Mit all seinen Stärken hat Laubi dann 
Handball Wohlen nach und nach zu dem 
gemacht, was er heute ist: ein sympathi-
scher und weitherum vernetzter und ge-
schätzter Dorfverein. 

Laubi hat viel für unseren Verein ge-
macht und war sich für keinen Job zu 
schade. Hauptsache, es war zum Wohl 
von Handball Wohlen. Er hat den «Club 
66/11» ins Leben gerufen. Unter ihm 
wurde der Kinderhandball und «Handball 
macht Schule» gegründet (was heute 
noch eine absolute Erfolgsgeschichte 
ist). Mit Laubi als Präsident hat Wohlen 
die beste 1.-Liga-Saison der Vereinsge-
schichte gespielt. Er hat damals viele 
ehemalige erfolgreiche Handballer zum 
Stammverein zurückgeholt. Zweimal konn-
te ein Cup-Kracher gegen die Kadetten 
Schaffhausen ausgetragen werden. Unter 
seiner Regie (und vielen Helfern) wurden 
diese Spiele zu magischen Nächten in 
der Hofmattenhalle. Auch am Jugend-
fest, an einigen Dorffesten, der Hagewo 
oder den Musikfestivals war unser Club 
mit einem Beizli vertreten. Laubi war da-
bei gefühlt Tag und Nacht am Mithelfen. 
Ebenfalls unter seiner Führung wurde 
der «Gägestoss» – unser Cluborgan – 
ins Leben gerufen. 

Das sind Tätigkeiten, die man in der Öf-
fentlichkeit wahrnimmt und die gesehen 
werden. Doch daneben hat dieser Laubi 
noch viele andere Dinge angepackt, die 
nicht sichtbar sind und die auch nicht un-
bedingt ins Pflichtenheft eines Präsiden-
ten gehören. Zum Beispiel war er auch 
verantwortlich für die Umsetzung der 
Corona-Massnahmen. Ein Scheissjob, der 
aber gemacht werden musste. Er hat 
immer wieder mit unzufriedenen Hallen-
abwarten verhandelt und diese wieder 
zu beruhigen versucht, wenn wieder zu 
viele Harzflecken in der Halle waren – 
und so weiter. Die Liste kann fast unend-
lich weitergeführt werden.

Sein Meisterstück und ein weiterer Höhe-
punkt in seiner Karriere als Präsident ist 
der Bau der neuen Hofmattenhalle. Von 
Anfang an hat er dort mit aller Kraft für 
den Neubau gekämpft. So hat er ge-
droht, aus Wohlen wegzuziehen, wenn 
nur eine Doppelturnhalle gebaut werden 
würde. Von der Planung bis zur Eröff-
nung war er immer an vorderster Front 
im Einsatz. Das Resultat ist grossartig 
und wird uns noch lange erfreuen.

Wir alle sind froh, dass Laubi kein Fuss-
ballprofi geworden ist. Wir sind alle froh, 
dass er unser Präsident geworden ist.

Lieber Laubi, einfach nur DANKE für die 
letzten 14 Jahre!

Hopp Wohle!
Hansi Koch

Aufstieg vom Fussballer zum Handballer 
Hansi Koch mit einem süffisanten Text über den baldigen Ex-Präsidenten

Abschiedsworte | Von Hansi über Laubi 
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Termine
GV Handball Wohlen am 23. Juni  
in den Niedermatten. 

Vereinsspieltag Handball Wohlen  
am 19. August in der Hofmatten. 

An beiden Terminen wäre es toll,  
wenn möglichst alle dabei sind.

Ansonsten: Schöne Sommerferien,  
eine schweisstreibende Vorbereitung, 
blibid gsund und Ade metenand.

Spielplan, Daten, Kontakte – und so 
weiter – sind abrufbar auf unserer 
Homepage: www.handball-wohlen.ch

Auftritt zu bester Sendezeit. Unser frü-
herer «Eis»-Spieler und -Trainer Daniel 
Maurer ist seit einigen Jahren als 
Schiedsrichter unterwegs. Nun durfte er 
gar ein Live-Spiel am Schweizer Fernse-
hen leiten. St. Gallen gegen Kriens- 
Luzern. Play-off. NLA. Boah. «Muri» war 
ordentlich nervös und wir ordentlich 
stolz. Er hat seine Sache prima gemacht. 
Da kann man nur gratulieren. Zur besten 
Sendezeit lieferte «Muri» einen Block-
buster ab.

Eine wunderbare Sache war es. Das 
Saurierturnier am 29. April 2023 in Muri. 
Nebst Gastgeber Muri und Wohlen war 
auch ein Legendenteam dabei. Und die 
hatten ordentlich Erfahrung. Namen wie 
Pascal Jenny, Robert Kostadinovich oder 
Patrick Bläuenstein zierten das Kader. 
1174 Spiele und 2656 Tore haben sie für 

die Schweiz erzielt. Diese Legenden haben 
dann auch das Freiämter Saurierturnier 
gewonnen. Der beste Spieler kommt aus 
Muri (José Castineiras) und das schönste 
Tor erzielte ein Wohler («Drüü»-Spieler 
Quirino Deflorin mit einem unglaublichen 
Handgelenk-Zittertraumwurf, siehe Bild). 
Und am Schluss waren alle happy.

Unsere Wohler spielten gegen Muri 12:12 
und verloren gegen die Legenden 12:16. 
Für Wohlen spielten (hinten, von links) 
Laubi, Alex, «Wurfkuh» Schaad, Ingmar, 
Sprengi, Manu, Bocki, Kurt, Phibs (Co-
Coach). Vorne: Hansi («Trainer»), Chris, 
Jäggi, Huonder, Quirino, Caduff. Es fehlen: 
Hannes Kleeb und Luca Spengler.

Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g

Schlusspunkt (inklusive Saurierturnier)


